
Fensterfabrik Baumgartner

Grüne Fabrik: «Das ist Kompliment und Auftrag»
Die FDP des Kantons Zug 
besichtigte die Fensterfa-
brikation G. Baumgartner 
AG und tagte in ihren 
Räumlichkeiten. Verwal-
tungsratspräsident Stefan 
Baumgartner äusserte 
sich zur Zukunft des 
Unternehmens und zur 
Nachhaltigkeit.

Baumgartner verglich die 
Geschichte der FDP mit jener 
der Firma G. Baumgartner: 
«Die FDP ist im Vergleich mit 
der Firma G. Baumgartner ja 
ein noch junges Gebilde. Die 
Partei wurde 1894 gegründet, 
die Anfänge unserer Firma 
reichen bis 1825 zurück, als 
Josef Burkard Baumgartner 
eine Störschreinerei gründe-
te», sagte er augenzwinkernd.

Baumgartner kann die FDP 
als jung bezeichnen, weil sich 
seine Vorfahren in den Reihen 
der Partei engagierten, als sie 
tatsächlich noch jung war. 
«Mein Urgrossvater Josef 
Baumgartner war ab 1904 im 
Kantonsrat, mein Grossvater 
Gottfried Baumgartner jahr-
zehntelang Bürgerrat.» Die 
Vorfahren von Stefan Baum-
gartner haben aber vor allem 
im Verlaufe von fast zwei Jahr-
hunderten zuerst eine be-
kannte und feine Möbel-
schreinerei kreiert. Und auf 
diesem Fundament hat Tho-
mas Baumgartner, der heutige 
Ehrenpräsident, die moderns-
te Fensterfabrikation der 
Schweiz und Europas gebaut. 

«Stillstand wäre 
Rückschritt»

Die Firma G. Baumgartner 
AG will und kann sich jedoch 

nicht auf den Lorbeeren aus-
ruhen. «Stillstand wäre Rück-
schritt. Und deshalb sind wir 
daran, das Innovationsprojekt 
Gottfried Baumgartner aufzu-
gleisen», erklärte Stefan 
Baumgartner. «Wir wollen 
einen weiteren Quanten-
sprung realisieren, weil wir 
uns den Raum für künftige In-
novationen und Entwicklun-
gen sichern müssen.» Dafür 
braucht es eine gemeindliche 
Abstimmung, voraussichtlich 
im November 2020. 

Besonders herausfordernd 
bezüglich der neuen Pläne ist, 
dass sich das Unternehmen 
rein geografisch in einem sen-
siblen Raum befindet: «Unse-
re Fabrikation grenzt an eine 
Landschaft von nationaler Be-
deutung.» Das zwingt die Ver-
antwortlichen, ein Werk zu 
realisieren, das besonders gut 
in der Landschaft integriert 
ist. «In nationalen Medien 

wurden und werden wir denn 
auch als grüne Fabrik be-
zeichnet – was wir als Kompli-
ment und Auftrag interpretie-
ren.»

Nachhaltige 
Produktion

Auch beim Innovationspro-
jekt Gottfried Baumgartner 
soll die Verbindung zwischen 
der Landschaft, der Landwirt-
schaft und der Fabrikation 
durch eine ökologisch wert-
volle Hecke erreicht werden. 
Am Konzept der Dachbegrü-
nung, die die ursprüngliche 
Landschaft in diesem Gebiet 
nachbildet, wird festgehalten 
– mehr noch: «Wir werden so 
etwas wie kleine Hügel und 
flache Vertiefungen realisie-
ren, was der Entwicklung der 
Flora und Fauna auf dem 
Dach förderlich ist». Und 
schliesslich wird auf der an-
deren Seite der Frauental-

strasse der Spielplatz Lorzen-
paradies vergrössert, zudem 
wird ein separater Fussweg 
gebaut. 

Die Rücksicht auf die Um-
welt prägen das Handeln der 
Firma G. Baumgartner auch in 
der Produktion und im Be-
trieb. «Das Innovationsprojekt 
wird es erlauben, Material und 
Fahrten einzusparen – und 
den neusten und künftigen 
Entwicklungen im Fensterbau 
Rechnung zu tragen», machte 
Baumgartner deutlich. «So 
müssen wir die Entwicklung 
bei den Vakuumisoliergläser, 
die es erlauben, die Wärme-
dämmwerte um einen Drittel 
zu verbessern, genau beob-
achten und bei Notwendigkeit 
die Produktion neu ausrich-
ten.» Und auch beim Über-
gang Glas/Holz und Baukör-
per/Rahmen könne viel 
erreicht werden. «Schliesslich 
ist eindeutig, dass sich der 
Trend zu grösseren Fenstern 
im Gebäudebau noch nicht 
abzuschwächen scheint. Auch 
hier wollen und müssen wir 
bereit für die neuesten Ent-
wicklungen sein», blickte Ste-
fan Baumgartner in die Zu-
kunft. 

«Wir produzieren heute 
und wir werden auch in Zu-
kunft auf nachhaltige Art und 
Weise produzieren», ver-
sprach Stefan Baumgartner. 
«Aufgrund interner und ex-
terner Berechnungen können 
wir sogar mit Fug und Recht 
behaupten, dass ein Baum-
gartner Fenster ein eigentli-
ches Klimaprojekt ist», führte 
er aus. Sich dem Thema 
Nachhaltigkeit zu ver-
schliessen, könne sich weder 
eine erfolgreiche Partei noch 
ein erfolgreiches Unterneh-
men leisten. pd 

Marktplatz

Nordlichter im Advent gibt es an der Weihnachtsausstellung der Gärtnerei 
Herrmann in Baar zu bestaunen.� Bild: pd

S C H A U F E N S T E R

Gärtnerei Herrmann

Nordlichter im Advent

Polarlichter sind ein selte-
nes Phänomen. In der 
Gärtnerei Herrmann gibt 

es derlei Lichterwunder bald 
an der Adventsausstellung zu 
bestaunen. Dieses Jahr steht 
die Ausstellung nämlich unter 
dem Motto «Nordlichter im Ad-
vent». Am Wochenende vom 
23./24. November ist Eröff-
nung.

Adventskreationen 
für jeden Geschmack 

In der lichtdurchfluteten 
Ambiance wird man förmlich 
animiert, nach den neusten 
Weihnachtsideen Ausschau zu 
halten: Gestecke, Kränze, 
Lichter, Kerzen und vieles 
mehr – das Gärtner- und Flo-
ristenteam der Gärtnerei 
Herrmann hat einmal mehr 
unzählige Kreationen in di-
versen Farblinien vorbereitet. 
Passend zu den nostalgischen 
Kreationen wird eine farbige 

Welt blühender Weihnachts-
sterne, Orchideen, Amaryllis, 
Zyklamen, Christrosen und 
anderes mehr zelebriert.

Am Sonntag, 24. November, 
um 11 Uhr schaut in der Gärt-
nerei ganz speziell für die 
Kleinen der Samichlaus vor-
bei. Da bleiben keine Kinder-
hände leer! Auch die vielen 
Wichtel, Elche und Konsorten 
werden die Kinderaugen zum 
Leuchten bringen. Während 
die Jungmannschaft von ihm 
um den Finger gewickelt wird, 
darf sich der andere Teil der 
Familien vom himmlischen 
Duft der Zimtstangen, Nüsse 
und Mandarinen verführen 
lassen. pd 

 
Herrmann Garten & Blumen AG, 
Deinikon 3, Baar. Öffnungszeiten: 
Samstag, 23. November, von 8 bis 17 
Uhr, Sonntag, 24. November, von 9 bis 
17 Uhr. 041 761 08 08,
www.herrmann-blumen.ch

Modern: Mitglieder der FDP des Kantons Zug besuchten die Fensterfabrika-
tion Baumgartner in Hagendorn.� Bild: pd

Digitaler Fahrspass geht auch ganz ohne PC.� Bild: pd
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Wyschiff Zug 

Welt der Schweizer Weine

Eine Reise in die Erlebnis-
welt der Schweizer Weine 
kann man von Donners-

tag, 14. bis Sonntag, 17. No-
vember, am Bahnhofssteg in 
Zug im Wyschiff unterneh-
men. Degustieren Sie über 
300 Spitzenweine von 20 re-
nommierten Schweizer Win-
zern. Sie sind persönlich am 
Stand anwesend.

Direkt beim Winzer bestellen 
– ohne Zwischenhändler 

Die meisten von ihnen sind 
Selbstkelterer aus traditionel-
len Familienbetrieben. Sie 
freuen sich, mit Ihnen ihre 
300 Weine zu kosten. Sie sind 
gespannt auf Ihr Urteil – auf 
ein Gespräch unter Kennern. 
Auf dem Schiff erwartet Sie 
ein kulinarisches Angebot, 

das dem Degustieren einen 
würdigen Rahmen gibt. Die 
Weine, die Ihnen schmecken, 
können Sie gleich bestellen – 
direkt beim Winzer und ohne 
Zwischenhandel zu fairem 
Preis. Viele der teilnehmen-
den Produzenten haben sich 
in den letzten Jahren durch 
höchste nationale und inter-
nationale Medaillenränge 
ausgezeichnet. Auf dem Wy-
schiff in Zug wird die Latte 
sehr hoch gelegt in Sachen 
Qualität. Wer das Schiff be-
sucht, darf hohe Anforderun-
gen stellen. pd 

 
Öffnungszeiten Degustation:
Donnerstag und Freitag: 16 bis 21 Uhr
Samstag: 14 bis 21 Uhr, Sonntag: 11 bis 
18 Uhr; Eintritt: 20 Franken, inkl. einem 
Wyschiff-Glas, Eintritt ab 18 Jahren.

20 Winzer aus der Schweiz präsentieren ihre wertvollen Tropfen.� Bild: pd

Kaufmann Modellbahnen

Back to the Future

Entdecken Sie an unserem 
Tag der offenen Tür, wie 
Sie Ihre digitale Modell-

bahn automatisch steuern 
können, ohne sich dafür hin-
ter den PC setzen zu müssen. 
Blockstrecken, Fahrstrassen, 
Pendelzugbetrieb mit Zwi-
schenhalt, Schalten von Wei-
chen und Signalen mit ver-
schiedenen Stellwerken: All 
das ist ganz einfach möglich 
mit den Steuergeräten und 
Digitalzentralen der neusten 
Generation. 

Vielfältige Ausstellung 
und persönliche Beratung

Sie sind ausgelegt auf einen 
sicheren, automatischen Be-
trieb – und natürlich auf maxi-
malen Fahrspass. Probieren 
Sie verschiedene Produkte 

live aus! Anschauen, anfassen, 
ausprobieren. Mit zum Pro-
gramm gehören eine vielfälti-
ge Modellbahn-Ausstellung 
und attraktive Dioramen. 
Baum-Spezialist Uwe Teich-
mann zeigt Ihnen, wie auch 
Sie zu tollen Resultaten kom-
men. 

Grosses Sortiment 
im Direktverkauf

Nutzen Sie unsere kompeten-
te Beratung, den Direktverkauf 
mit grossem Sortiment und Ver-
pflegung («s’ het, solang’s het»). 
Tag der offenen Tür am Sams-
tag, 16. November, von 10 bis 
16 Uhr. Kaufmann Modellbah-
nen, Bösch 65, 6331 Hünenberg, 
041 780 91 20. pd 

 
kaufmann-modellbahnen.ch

Mehr Infos über das Angebot «Schaufenster» unter 041 725 44 56 oder inserate@zugerpresse.ch
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Gärtnerei Herrmann

Alles für Hobbygärtner

Alles fürs grosse Gärtner-

glück gibt es ab Montag

bis Samstag,24.bis 29.Ap-

ril, während des Saisonstarts –

und natürlich auch danach.

Garten- und Blumenfreunde

wissen aus Erfahrung, welche

Pflanzen an welchen Plätzchen

ums Haus gedeihen.Wer Gera-

nien liebt, sollte sich die neuen,

interspezifischen Sorten ge-

nauer ansehen. Sie wachsen

kräftig aufrecht, sind äusserst

blühfreudig, selbstreinigend

und zudem so robust, dass sie

auch Schlechtwetterperioden

überstehen. Und dann diese

leuchtenden Farben! Wenn

man im Gewächshaus inmit-

ten dieser Geranien steht, ist

das sogar für abgebrühte
Gärt-

nerherzen ein Traum. Neben

diesen Züchtungen gibt es

auch filigrane kleinblütige

Sorten wie die Rose-Pelargo-

nie, die zum Beispiel durch

speziellen Duft oder hübsche

Blattmuster auffällt.

Allein schon der Aufenthalt

im Gewächshaus inspiriert

Wer sich einmal in diese

kleinen Trouvaillen verguckt

hat, wird sie nicht mehr mis-

sen wollen. Das kreative Gärt-

ner- und Floristenteam der

Gärtnerei Herrmann gibt ger-

ne Ratschläge und Pflanzideen

für allerlei Balkonkistchen,

blumige Balkone, repräsenta-

tive Terrassen und natürlich

auch traumhafte Gärten. Die

persönliche Fachberatung

wird grossgeschrieben. pd

Gärtnerei Herrmann, Deinikon 3 in Baar,

041 761 08 08, Öffnungszeiten: Montag

bis Freitag: 8 bis 12 Uhr und 13.30 bis

18.30 Uhr, Samstag: 8 bis 16 Uhr

durchgehend.

Auto Seiler AG

Crossover neu erfunden

Der neue Toyota Coupé

High-Rider, auch Toyota

C-HR genannt, hebt sich

deutlich von der übrigen To-

yota Modellpalette ab. Sein

markantes Design bringt

neue Dynamik und Eigen-

ständigkeit ins C-SUV-Seg-

ment. Weit herumgezogene

Ecken und prägnant hervor-

stehende Radhäuser verlei-

hen der Karosserie eine dia-

mantförmige Grundstruktur.

Die Front- und die Heckpar-

tie sind durch die wahlweise

erhältliche LED-Technik von

einer ausdrucksstarken

Lichtsignatur gezeichnet
.

Es werden sehr gute

Emissionswerte erreicht

Die Dachlinie geht direkt in

den Heckspoiler über. Die

hinteren Türgriffe sind in die

C-Säule integriert. Dadurch

erscheint der Fünftürer als

dreitüriges Coupé.

DerToyota C-HR gibt es mit

einem 1,2-Liter-Turbo-Ben-

zin-Motor sowie einem

1,8-Liter-Hybrid-Antrieb. Bei

Letzterem, der mit der Lan-

cierung des Prius IV Einzug

hielt, liegen die CO2-Emissio-

nen bei sehr tiefen 86 Gramm

pro Kilometer. Diese Effizienz

wird nicht zuletzt dank des

überarbeiteten Verbren-

nungsmotors erreicht. Der

bisher unerreichte thermi-

sche Wirkungsgrad von

40 Prozent erzielt rekordver-

dächtigeWerte. Jetzt steht das

neuste Modell bei Auto Seiler

für Probefahrten bereit. pd

Auto Seiler AG, Rigiweg 27 in Rotkreuz,

www.autoseilerag.ch

Werder Küchen

Die passende Küche

Am Anfang jeder neuen

Küche stehen die Be-

dürfnisse der Nutzer.

Diese können je nach Le-

benssituation unterschiedlich

ausfallen. Sie sollen sich in

der Küche wohlfühlen und

entspannt arbeiten können.

«Deshalb bauen wir die Kü-

che, die Sie schon lange ha-

ben wollten», sagt Geschäfts-

führer Adrian Werder. Die

Herausforderung im Küchen-

bau liegt bei Umbauten und

Renovationen.

Unterschiedliche Grundris
se

erfordern angepasste Lösungen

Auch ist bei engen Platzver-

hältnissen speditives Arbeiten

gefragt.Werder Küchen kennt

die Besonderheiten eines Um-

baus. «Wir verfügen über eine

exzellente Bauorganisation,

mit der wir nicht nur sorgfäl-

tig Ihre Küche einbauen, son-

dern auch das Drumherum im

Griff haben. Der moderne Kü-

chenbau ist ein Puzzlewerk,

bei dem Einzelelemente zum

Ganzen gefügt werden. Wir

beherrschen nicht nur das

Schreiner-Handwerk, son-

dern verstehen es, Granit zu

versetzen oder Glas zu mon-

tieren. Wie das in einer mo-

dernen Küche zum Alltag ge-

hört. Bei uns kommen alle

Abläufe aus einer Hand. Das

erhöht die Genauigkeit und

erlaubt ein nahtloses Arbei-

ten. KeinWunder, gehören wir

zu den Schnellsten.»

Werder Küchen erarbeitet

für seine Kunden individuell

ein massgeschneidertes Pro-

jekt. pd

Werder Küchen AG, Sinserstrasse 116,

Cham. www.werder-kuechen.ch

Charly Zurfluh präsentiert de
n Toyota C-HR 4x4 OR Hybrid. Bild: Daniel Frischherz

Geschäftsführer Adrian Werder und sein Team verstehen ihr Handwerk.
PD

Blick in ein Gewächshaus der
Gärtnerei Herrmann in Baar. Bild: PD

Buchen Sie Ihr Schaufenster onl ine
unter www.zugerpresse.ch

Möchten Sie ein neues Produkt lancieren, die  
Neueröffnung Ihrer Firma bekanntmachen oder  
auf einen speziellen Firmenevent hinweisen? 
Oder haben Sie sonst eine Mitteilung an Ihre 
Kunden? 

Die Rubrik Schaufenster hat ihren Platz jeweils 
am Mittwoch in der «Zuger Presse» sowie im 
«Zugerbieter» und wird in sämtliche Haushalte 
im Kanton Zug in einer Auflage von mehr als  
55 000 Exemplaren verteilt. 

Buchen Sie Ihren Eintrag unter  
www.zugerpresse.ch

Schaufenster  


